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OBERWALLlSER
MUSIKVERBAND

10.00 Uhr

13.00 Uhr

IAGESPROGRAMM

Delegiertenversammtung
Mehrzweckhalle
in Kippel

Totenehrung

Ap6ro
Offeriert durch die Gemeinde Kippel
Spiel Musikgesellschaft 'Alpenrose", Kippel

Bankett
Restaurant Lötschberg, Kippel

1. Begrüssung
2. Appell
3. Wahl der Stimmenzähler
4. Genehmigung des Protokolls der DV vom 1 5.1 0.1 994
5. Tätigkeitsbericht des Verbandspräsidenten
6. Bericht des Musikkommissionspräsidenten
7. Rechnungsablage des Kassiers

Bericht der Rechnungsprüfungs-Sektionen
8. Genehmigung der Jahresrechnung
9. Statutarische Wahlen

10. Festsetzung der Beiträge, Bussen, Abgaben
1 1. Beschluss über Durchführung, Vergabe und Ablauf der

Verbandsfeste
12. Ehrungen
13. Aufnahme von Neumitgliedern (auf Antrag)
14. Ausschluss von Mitgliedern (auf Antrag)
15. Anträge des Vorstandes und der Sektionen
16. Verschiedenes

13.30 Uhr

Traktanden:

Y

Unmlttelbar im Anschluss an die DV wird die Auslosung für die kleinen
Oberwalliser Musikfeste 1 998 vorgenommen.
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OBERWALLISER
MUSIKVERBAND

Vorstand:
Beat Ritz, Präsident
Paul Schwery, Vizepräsident
Charly Gsponer, Aktuar
Leo Zumofen, Kassier
Herbert lmhasly, VOMV
Leander Roten, AMO
Hubert Zehner, Präs. MK

Tätigkeitsbericht

des Verbandspräsidenten

7994 - 7996

Musikkommission
Hubert Zehner, Präsident
Lukas Schmid
Arnold Oggier
Reinhold Tenisch
Beat Ritz, Präs. OMV

,-
1. Einleitunq

Nach bald zweijähriger Amtszeit an der Spitze des Oberwalliser Musikverbandes
schicke ich mich an, meinen ersten Tätigkeitsbericht zu schreiben. lch will darin
vorerst dankbar an meinen Vorgänger Daniel Amacker erinnern, der anlässlich
der Delegiertenversammlung vom 15. Oktober 1994 in Visp zurückgetreten ist.
9 Jahre als Sekretär und 10 Jahre als Präsident hat er dem OMV und damit der
Blasmusik im Oberwallis gedient und das Verbandsgeschehen wesentlich ge-
prägt. lhm und seinen damals ebenfalls demissionierenden Kollegen Hermann
Steiner und Fridolin lmboden, welche übrigens die erste "Post" nach der DV 1994
noch erledigt hatten, sei an dieser Stelle für ihre Dienste zum Wohle der Blasmu-
sik nochmals herzlich gedankt.

Nach der Verabschiedung der Demissionierenden galt es aber, die Führungsar-
beit selbst zu übernehmen und die sich stellenden Aufgaben gezielt zu erfüllen.
Nachstehend befasse ich mich in erster Linie aus administrativer Sicht mit den
Geschehnissen der letzten 2 OMV-Jahre; fürs Musikalische verweise ich auf den
Bericht von Herrn Hubert Zehner.

2. Vorstand und Musikkommission

Seit der DV 1994 setzen sich diese OMV-Gremien wie folgt zusammen: v=

Vorstand und Musikkommission haben sich miteinander zu insgesamt B Sitzungen
getroffen. Die Musikkommission befasste sich an zusätzlichen Sitzungen mit dem
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Musiklager, den Spielplänen der OMV-Feste und dem Kurswesen. Persönliche
und telephonische Besprechungen mit verschiedensten Themen der Blasmusik
beschäftigen uns jahrein jahraus.

3. Obenralliser Musikfeste (02.06. und 09.06.1996)

Gestützt auf die Festbesuchskontrolle und die entsprechenden Bewerbungen hat
die DV 1994 den Musikgesellschaften "Eintracht", Mörel, und "Sonnenberg", Tör-
bel, die Durchführung der kleinen Oberwalliser Musikfeste '1996 übertragen.

Beide Feste wurden im bisher üblichen Rahmen durchgeführt: Begrüssung, Mes-
se und Einmarsch vormittags, Konzerte vor der Jury und im Festzelt am Nachmit-
tag. Während sich in Mörel 19 von 27 OMV-Sektionen für die Konzertbewertung
anmeldeten, ergab sich mit 10 von 25 Vereinen in Törbel ein umgekehrtes Bild.
Die unterschätzte 'Vorwirkung" des Eidgenössischen Musikfestes führte in Mörel
zu Verzögerungen im Spielplan. Die Teilnehmer von lnterlaken wollten von der
Kompetenz der anwesenden Musikexperten (verständlicherweise) profitieren...
ln Törbel entschieden wir uns aufgrund der örtlichen Gegebenheiten für einen
kürzeren Einmarsch (mit einmaligem Spiel), der vor prächtiger Kulisse zumzen-
tralen Festplatz führte. ln der Marschmusik liessen sich insgesamt 49 von 52 teil-
nehmenden OMV-Sektionen bewerten.

lm Namen des OMV danke ich den OKs mit ihren Präsidenten Werner Kummer,
Mörel/Bitsch, und Roman Juon, Törbel, und all ihren Helfern für die Organisation
und die erfolgreiche Durchführung des 59. und des 60. Oberwalliser Musikfestes.

Bedauert haben Verband und Organisatoren das Fernbleiben der 3 Jugendmusi-
ken, die dem OMV als Freimitglieder angeschlossen sind. Zudem bleibt es einem
der nächsten Organisatoren vorbehalten, erstmals die Option einzulösen, im
sonntäglichen Programm zuerst die Konzerte vor der Jury spielen zu lassen.

4. Weitere Verbandsfeste

4.1. 30. Eidoenössisches Musikfest in lnterlaken

Schon früh zeigte es sich, dass zahlreiche Oberwalliser Vereine lnteresse an
einer Teilnahme am Eidgenössischen in lnterlaken bekunden. Schließlich nah-
men insgesamt 14 OMV-Sektionen (plus Salgesch) daran teil, nämlich:
1. Klasse: Brig, Glis, Naters, Raron und Visp;
2. Klasse: Eischoll, Gampel, St. German und Varen;
3. Klasse: Agarn, Kippel, Münster und Wiler;
4. Klasse: Blatten.

Als herausragende Resultate nenne ich hier jene von "Saltina", Brig (330 von 360
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Punkten), "Konkordia", Varen (324) und "Echo", St. German (319) im Konzert und
von 'Vispe", Visp (117 von 120 Punkten), "Saltina", Brig (1 13), und "Belalp", Na-
ters (113) in der Marschmusik. Doch wie Herr Josef Meier, Zentralpräsident des
EMV, es bereits im Vorfeld des Festes sagte, können getrost alle Teilnehmer als
sieger bezeichnet werden. lch gratuliere allen Beteiligten auch an dieser stelle zu
ihrer Teilnahme und zu ihren Leistungen in der Vorbereitung für und am Fest in
lnterlaken!

Erwähnenswert sind zudem die Tatsachen, dass die Herren Anselmo Loretan und
Eduard Zurwerra als Jury-Mitglieder mitgewirkt haben und ersterer auch das Auf- V.-
gabenstück "Panta Rhei" (3. Klasse BB und F) komponiert hatte.

4.2. 21. Kantonales Musikfest in Visp

Vom 9. - 1 1 . Juni 1995 führte die Musikgesellschaft 'Vispe", Visp, das 21 . Kanto-
nale Musikfest durch. 47 OMV-Sektionen nahmen daran teil und leisteten damit
ihren Beitrag zum Gelingen dieses Grossanlasses mit dem Slogan ,,Musik ohne
Grenzen".

4.3. Bezirksmusikfeste

Alljährlich im Frühling/Frühsommer führen die Bezirksmusikverbände gemäss je-
weiligem Turnus ihre Feste durch. Je nach Grösse des verbandes ergibt sich ein
recht familiärer Rahmen, in dem sich - bei Ausführung des gemeinsamen Hobbys
der Blasmusik - in lockerer Atmosphäre Kameradschaft und Geselligkeit pflegen
lässt. Veteranenehrungen gehören zu den Höhepunkten dieser Feste.

5. Jubiläen und Vereinsanlässe

ln den vergangenen 2 vereinsjahren konnten folgende Vereine Jubiläen feiern:
- MG "Eintracht", Mörel:
- MG "Raronia", Raron:
- MG "Konkordia", Varen:
- MG "Alpenglühn", Ausserberg:
- MG "Echo", St. German:

lch nahm an diesen Feiern jeweils teil und gratulierte den jubilierenden Musikge-
sellschaften mit dem OMV-Wimpel. Auf dass sie weiterhin gedeihenl

Verschiedene vereine haben sich neue lnstrumente und/oder neue uniformen
oder eine neue Fahne angeschaffi. solche Anschaffungen zeugen einerseits von
der grossen Unterstützung der Bevölkerung; anderseits geben äie Mitglieder
damit ihren Glauben an ein erfolgreiches Fortbestehen des vereins und ihre Ziele
zum noch besseren Musizieren zum Ausdruck. Der jeweils erbetene Machtschutz
Gottes möge dazu mithelfen!

125 Jahre (1995)
75 Jahre ('1995)
50 Jahre (1995)
75 Jahre (1996)
50 Jahre (1996)

?



6. Verbände

6.1. Eidoenössischer Musikverband (EMV)

Dem EMV steht noch bis zur DV 1997 in Luzern Her Josef Meier vor. Zusammen
mit Vorstandsmitgliedern des KMV Wallis nahm ich an den Delegiertenversamm-
lungen des EMV in Schaffhausen und lnterlaken teil. Die DV 1996 fasste u.a. die
Beschlüsse, die Altersgrenze von 15 Jahren bei der Berechnung der Mitglied-
schaftsjahre aufzuheben und eine ständige Geschäftsstelle in Aarau einzurichten.
Der Kommission "Geschäftsstelle EMV' stand Herr Zentralsekretär Josef Zinner,
Brig, vor. Mit dem Beschluss der DV und der inzwischen erfolgten Wahl des Ge-
schäftsstellenleiters hat er mit seinen Vorstandskollegen wichtige Meilensteine für
die EMV-Zukunft setzen können. Weiterhin viel Glück und herzlichen Dank - auch
für die Unterstützung des Musiklagers!

6.2. Kantonaler Musikverband (KMV) Wallis

An der Spitze des KMV gab es vor Jahresfrist einen Wechsel: Herr Andr6 Rhoner,
Saxon, löste Herrn Ren6 Michaud als Präsident ab. Oberwalliser Vertreter im
KMV Wallis sind (wie bisher):
Vorstand:
Edy Nessier, Ried-Brig
Thomas lmboden, Zermatt
Daniel Ambord, Susten
Daniel Vogel, Unterbäch

Musikkommission:
Eduard Zurwerra, Brig
Peter Zurbriggen, Brigerbad

lm Namen des OMV dankte ich Herrn Michaud an der DV in Ried-Brig für sein
Wirken im Dienste der Blasmusik. Der OMV-Wimpel möge ihn an seine häufigen
Besuche im Oberwallis erinnern. Mit seinem Nachfolger und vor allem mit den
Oberwallisern im KMV-Vorstand pflegen wir regelmässige Kontakte. Letztere ha-
ben wir im März 1995 im Anschluss an eine OMV-Sitzung auch zu einem informel-
len Gedankenaustausch eingeladen. Bei den EMV-Kursen und bei der Dirigen-

v tenausbildung ist Zusammenarbeit geboten. Der Dank für die Unterstützung des
Lagers 1996 sei dem KMV an dieser Stelle nochmals ausgesprochen.

6.3. Veteranenvereiniquno Oberwallis (VOMV)

Die VOMV tagte jeweils am 1. Samstag im September und zwar 1995 in Mund
und 1996 in Mörel unter dem Vorsitz von Herrn Rudolf Meichtry, Leukerbad. Die
Musikveteranen folgten den Einladungen in grosser Zahl und konnten miteinander
gemütliche, kameradschaftliche Stunden erleben. ln meinen Grussbotschaften
hielt ich u.a. fest, dass'\,/eteran sein" nicht ein Alterszustand, sondern eine Aus-
zeichnung ist. Zudem erinnerte ich daran, dass aktive wie passive Veteranen
weiterhin zum erfolgreichen Fortbestehen ihrer Musikvereine beitragen können
und sollen. Unser Verbindungsmann zur VOMV ist Vorstandsmitglied Herbert
lmhasly, Fiesch.
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6.4. Weitere Verbände und Vereine

Der OMV pflegt im übrigen Kontakte mit folgenden Verbänden und Vereinen:

- Bezirksmusikverbände (BMV): Mitglieder von Vorstand und/ oder Musikkommis-
sion des OMV sind sowohl an deren DVs als auch an den Musikfesten vertre-
ten.

- Kantonaler Jugendmusikverband Wallis (KJMV): Unter dem Präsidium von
Herrn Tony Borter, Brig, umfasst der KJMV nach dem Beitritt der Jugendmusik t,
Saastal nun 7 Sektionen, die sich Ende April 1996 in Naters zum Kantonalen
Jugendmusiktag getroffen haben.

- Oberwalliser Tambouren- und Pfeiferverband (OTPV): Der OTPV wird von Herrn
Bernhard Clemenz, Stalden, präsidiert. An den DVs in Mund und in Eisten über-
brachten wir unsere Grüsse und Glückwünsche.

- Oberwalliser Brass Band (OBB): Die OBB konnte sich in den Lagern 1995 und
1996 in Gluringen an die interessierten Jugendlichen wenden und bei Aus-
schreibungen auf unsere Hilfe zählen, (insbesondere) um das angestrebte Ziel
des Aufbaus einer B-Band zu erreichen.

7. Aus- und Weiterbildunq

Die Aus- und Weiterbildung von Dirigentinnen und Dirigenten, Musikantinnen und
Musikanten sind und bleiben ein zentrales Anliegen unseres Verbandes. lch ver-
weise dlesbezüglich auf den Bericht des Präsidenten der Musikkommission,
möchte aber hier gleichwohl einzelne Angebote festhalten:

- EMV-Kurse für Bläser und Schlaozeuoer, organisiert von der MK OMV in Zu-
sammenarbeit mit dem KMV Wallis;

I,
- das OMV-Musiklaoer, das unter der Oberleitung von MK-präsident Hubert Zeh-

ner 1996 zum 15. Mal mit grossem Erfolg durchgeführt wurde und aus Anlass
dieses kleinen "Jubiläums" von OMV-Fahnenpate Norbert Bumann eine Lager-
fahne erhielt;

- die Alloemeine Musikschule oberwallis (AMo), in deren Kommission unser ver-
band mit Leander Roten vertreten ist. Bemerkenswert ist die - aufgrund der ge-
steigerten Nachfrage angestrebte - zusätzliche Anstellung von 3 Lehrern für
Schlagzeug auf dieses Schuljahr hin;

- Dirioentenkurs gemäss den Richtlinien des EMV, im Oberwallis unter der Lei-
tung der Herren Eduard Zunrerra und Peter Zurbriggen, in Zusammenarbeit mit
dem kantonalen Konservatorium in Sitten.
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lm Frühjahr|995 haben 9 personen den dreijährigen Dirigentenkurs erfolgreich
abgeschlossen, nämlich:

- Arnold Rinaldo, Brig

- Bellwald Samuel, Sitten
-- Borter Sylvie, Brig
-- Jossen Rainer, Naters

- Schmid Edy, Mörel
-- Volken Patrick, St. German
-- Werlen Aldo, Ferden

- Wyer Eveline, Brigerbad

- Zumofen Gert, Varen

14 Kursabsolventen haben Ende Mai 1996 die prüfung der unterstufe des Diri-
gentenkurses bestanden. Allseits Gratulation und viel Glück fürs weitere musi-
kalische Wirken!

8. Militärspiele

lm Frühjahr 1995 absolvierten die oberwalliser Militärtrompeter erstmals die RS in
Aarau. Die bisherigen Echos waren und sind gut. Herr Lt philipp wagner, Musik-
instruktor des Kreises ll, Aarau, nahm am 25. oktober 1995, i;'NateÄ, die Trom-
peter-Fachprüfungen ab. Bei einem Kontingent von 2 Trompetern wurden 4 defi-
nitiv und 1 Kandidat provisorisch für die Militärmusik ausgei-roben. Auf Anfrage hin
hatte uns Herr Ernst Lampert, lnspektor der Militärspiele, zugesichert, dass so-
wohl EMV-Zentralsekretär Josef Zinner als auch Hubert Zehner und ich den prü-
fungen beiwohnen können.

Die Kontakte mit den Exponenten der Militärspiele werden weiterhin gepflegt. Zu-
dem ist vorgesehen, unter der Leitung von spielführer Jean-Marc sc6nyoei I_at-
den, im oberwallis Vorbereitungskurse für die Trompeter-Fachprufungen durchzu-
führen-

schliesslich sei erwähnt, dass auch oberwalliser Musikantinnen und Musikanten
sich am - von Maj Robert Grob initiierten - Tag der offenen Tür und am Musika-
thlon SAM vom 14. September 1996 in Aarau beteiligt haben.

9. Verschiedenes

9.1. Zum Gedenken

Kurz vor der letzten DV verschied im september ig94 walter Amacker, dem im
Mai 1995 dessen Gemahlin Klementine Amacker-Elsig in den Tod folgte. Zusam-
men mit unserem damaligen/ehemaligen präsidenten Daniel nahmen wir in
Eischoll von dessen Eltern Abschied.

v
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lm Januar bzw. März 1995 trauerten wir mit Vorstandskollege Leander Roten um
dessen Sohn Pierre-Alain und den Vater Ernest Roten.

Mögen sie alle in Frieden ruhen!

9.2. EDV im OMV / DB "Musikoesellschaft,'

An den Musikfesten 1996 in Mörel und rörbel arbeiteten wir mit EDV-program-
men, die von den Heren Marcel Lambrigger und Roland oggier zusammän mit
oMV-Verantwortlichen erarbeitet wurden. Das lnteresse an der unsererseits or-
ganisierten Vorführung der software "Musikgesellschaft" war eher bescheiden.

9.3. Koordinationsstelle Obenvallis

Anfangs 1996 hat der oMV turnusgemäss den vorsitz der Koordinationsstelle für
kulturelle Veranstaltungen übernommen. Kommende Anlässe sind frühzeitig der
Agenda zu melden, damit Datenkollissionen möglichst vermieden werden kEnnen.
Anlässlich von halbjährlichen sitzungen diversei Veranstalter wird die Koordinati-
on angestrebt.

9.4. Alloemeine Entschuldiouno

Die Mitglieder von vorstand und Musikkommission und insbesondere die präsi-
denten bemühen sich, vielen Einladungen der Vereine und verbände zu Musik-
festen, Konzerten, Versammlungen, Jubiläen, Einweihungen usw. Folge zu lei-
sten. Es ist aber nicht möglich, alle Anlässe zu besuchen. Es würde mäines Er-
achtens auch zu weit gehen, jedes Fernbleiben jeweils schrifflich zu entschuldi-
gen. lch formuliere daher an dieser stelle eine allgemeine Entschuldigung und
zähle auf das Verständnis der organisatoren, wenn der oMV das einä od-er ande-
re Mal nicht vertreten ist.

10. Dankesworte

Zum schluss meines Tätigkeitsberichtes danke ich allen, die dazu beigetragen
haben und beitragen, dass der oMV erforgreich fortbestähen kann, ,nä.i"Ä - rie
und wo auch immer - in den Dienst der Blasmusik stellen. Mein Danx gilt speziell:
- den Kollegen in Vorstand und MK des OMV;
- allen Verbandsvertretern, die sich im lnteresse der Blasmusik engagieren, v.a.

im EMV, KMVW, KJMVW, in den BMV und in derVOMV;
- den oMV-sektionen mit ihren präsidenten und Dirigenten, den Musikantinnen

und Musikanten;
- der AMO mit der Schulleitung und den Lehrern;

t

t-
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- den OKs der OMV-Feste 1996;
- Henn Norbert Bumann für die Lagerfahne;
- den Medien, die über musikalischL Anlässe berichten.

11. Schluss

Der oMV bezweckt statutarisch die Förderung der Blasmusik. lch wünsche uns
allen, dass wir diesem Ziel stets folgen und m-öglichst viel unternehm"n, rmlnmgerecht zu werden. Motivieren wir Jüngere und-Altere, weibchen wie luänncnen,
in Musikvereinen mitzuwirken und ihnen treu zu bleiben! ln diesem sinnä aiseitsgutes Gelingen!

Mörel, 16. September 1996 Beat Ritz
Präsident OMV
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Tätigkeitsbericht der Musikkommission

Zwei Jahre sind seit der letzten DV in Visp vergangen. 14 mal haben sich die Mitglieder der
Musikkommission (Ritz Beat, Präs. OMV, Grengiols; Zehner Hubert, Präs. MK, Münster;
Schmid Lukas, Ausserberg; Oggier Amold, Visp; Tenisch Reinhold, Ried-Brig) in der
verflossenen Zeit zl MK-Sitzungen versammelt. Dank grosszügiger Unterstützung aller
Mitglieder konnte die MK folgenden Verpflichtungen und Aufgaben nachkommen:

L. Aus- und Weiterbildung

Die Aus- und Weiterbildung ist ein grosses Anliegen der MK. Somit ist es erfreulich, dass

dem Angebot:

r Einzelunterricht AMO
o EMV Kurse, organisiert vom OMV/MK
o Aus- und Weiterbildung im eigenen Verein

recht grosse Aufmerksamkeit geschenkt wird.

Die EMV-Instrumental-Kurse (Ausschreibung jeweils im Fnihjahr durch die MK des OMV)
können bei einer Teilnehmerzahl von acht Absolventen im eigenen Ort abgehalten werden,
ein grosses Entgegenkommen für die Musikgesellschaften.
Die Musikkommission des OMV erledigt jeweils die Eintrittstests. die Überwachung und die
Abschlussprüfungen.
Das Stoffprogramm, der Ablauf und die Examen werden vom EMV vorgeschrieben.

Folgende Kurse wurden durchgeführt und mit Erfolg abgeschlossen:

w47995

Ferden Schlagwerk Leiter Werlen Aldo 4 Teilnehmer
Gampel Oberstufe Leiter Rotzer Josef 4 Teilnehmer
Blatten/Kippel Unterstufe Leiter Rotzer Josef 10 Teilnehmer
Susten Grundkurs Leiter Amacker Diana 8 Teilnehmer
Stalden Grundkurs Leiter Michlig Kaspar 8 Teilnehmer
Grächen Grundkurs Leiter Vogel Josef 8 Teilnehmer
Ernen Grundkurs Leiter Zehner Hubert I 1 Teilnehmer

t

l_

Total 53 Teilnehmer
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1995-1996

Münster

c Als Administratoren amteteni

o Küche I Verpflegung

' Sport

o Musiknlische Leiter 1995196:

Schmid Lukas, Ausserberg
Oggier Arnold, Visp
Tenisch Reinhold, Ried-Brig
Vogel Josef, Steg
Zurbriggen peter, Brigerbad

o Lagerteilnehmer

1995: 86

Grundkurs Leiter Zehner Hubert 9 Teilnehmer

Allen Kursleitem danke ich für ihren unermüdlichen Einsatz.
MK-Mitglied oggier Amold danke ich für die tadellose organisation des Kurswesens.

2. Sommerlager

Das Musiklager des oMV ist nach 15 Jahren längst zur Tradition geworden und ist nicht mehr
wegzudenken. Durch intensive Arbeit (Einzelunterricht, Gruppäspiel, Registerproben und
Gesamtspiel) konnten jeweils ansprechende programme erarbeitet werden.
Neben dem Musizieren wurde ein reichhaltiges Freizeitprogramm angeboten. wanderungen,
sport und spiel sollen einen Ausgleich zum musikalisctren ragesprogämm bieten.

!1 .1euen Mehrzweckgebäude der Gemeinde Gluringen glng-aai reibungslos verlaufene
Jubiläumslager mit einem gediegenen Abschiedsfest zu lnde.
Y-rt--leg:iltlrung sind jeweils auch Verrreter der Verbände (EMV, KMVW, KJMV,OTPV,
oMV, BMV, AMo' voMV), Dirigenten, präsidenten, vertreter der vereine und Angehörige
der Lagerteilnehmer beim Lagerabschluss mit Gottesdienst und Schlusskonzert mit dabei.

OMV Präsident Rirz Bear, Grengiols
OMV Vizepräsident Schwery paul, Naters

Fam. Michlig Ewald, Gluringen
Frau Schwery Pia, Gattin unseres Vizepräsidenten

Rovina Peter, Biel
Imoberdorf Alban, Ulrichen

Schnyder Jean-Marc, Lalden
Wirthner Christian, Ried-Brig
Jaggy Beat, Gamsen
Schmid Edy, Mörel
Zehner Hubert, Münster

1996: 78

Im 15. Sommerlager konnten wir zum ersten Mal unsere neue Lagerfahne hissen. sie wurde
von.unserem ehemaligen vizepräsidenten und Ehrenmitglied Bumann Norbert, saas-Fee
gestiftet und von Dekan Lambrigger Josef, Münster währenJ einer Lagerrnesse geseinet.
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Den Administratoren und musikalischen Leitem danke ich herzlich für ihre
Einsatzbereitschaft, die den entsprechenden Erfolg in den Lagern ermöglichte.
Dank gebührt auch den Lagerteilnehmem für das gute verhalten und die Kameradschaft.
Besten Dank der Lagerverwaltung und dem Küchenchef Herrn Michlig Ewald, Hotel ,Tenne,,
Gluringen, sowie Frau Schwery Pia, Naters.

3.Musikfeste

1995
1996 Mörel & Törbel

Die beiden Musikfeste wurden laut Festreglement organisiert und mit Erfolg durchgeführt.
Marschmusik wird im Oberwallis mit Freude und Seriösität ausgeführt und giit nach wie vor
als Anziehungspunkt imponierender Zuschauerrnengen.
Immer mehr Vereine melden sich zu den Saalkonzerten an; Sie sind die Aushängeschilder
unserer Blasmusik und erfreuen sich einer wachsenden popularität.
Die Jury legte grossen wert auf sachliche Bewertung der Konzertvorträge und der
Marschmusik. Der Bericht der Jury soll dem Verein musikalisch weiterhelfei und muss
deshalb als aufbauende Kritik aufgefasst werden.

Den Musikkommissions- und Vorstandsmitgliedem, sowie den kompetenten Sekrettirinnen in
den Jurybüros danke ich für die grosse Arbeit, die zur Erledigung bevorstand.

4. Schluss

Da ich nach 17 Jahren Tätigkeit in der Musikkommission des oMV, davon 5 Jahre als MK-
Präsident, die Demission eingereicht habe, möchte ich es nicht unterlassen, für die gute
Zusammenarbeit zu danken: den vorstands- und Musikkommissionsmitgliedern des oMV,
den verantwortlichen Mitgliedern der verschiedenen Verbände, sowie dän präsidenten und
Dirigenten der oMV-sektionen für ihren Einsatz zur Förderung der Blasmusik.
Ich erlaube mir speziell zu danken den Verbandspräsidenten während meiner Tätigkeit:
salzgeber Karl, Amacker Daniel und Ritz Beat; meinem vorgänger als MK-präsident:
salzmann Elias, sowie den MK-Mitgliedern Rotzer Theodor, Äeirizmann Josef, schmid
Lukas, Oggier Arnold, Tenisch Reinhold.
Für die kameradschaftliche, aufrichtige Zusammenarbeit allseits herzlichen Dank.

Dem OMV alles Gute wünscht

L

t

Musikkommission OMV
Der Präsident

Zehner Hubert
Münster, 6. Sept. 1996



Jahresrechnung vom 01.09,1994 - 31.08.f 996
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1. Einnahmen

Vereinsbeiträge
Beiträge EMV für Musiklager
OMV Adressen
Beitrag Verbandsmusikfest
Zinsen
Delegiertenversammlung
Verkauf Jubiläumsschrift
diverser Ertrag

Total Einnahmen

2. Aufwand

Postscheck-/Bankspesen
Inserate/Todesanzeigen
Geschenke/Ehrungen
Spesenentschädigungen
Vorstandssitzungen
Allgemeine Unkosten
Aufnahmegebühren (Musikfeste)
Lagerfahne
Delegiertenversammlung
Drucksachen lBüromaterial
Musiklager
Porto

Total Ausgaben

3. Gewinn- und Verlustrechnung

Total Einnahmen
Total Ausgaben

Ausgabenüberschuss

Fr. 137.90
Fr. 526.15
Fr. 2'382.45
Fr. 7'298.20
Fr. 892.30
Fr. 3'650.'15
Fr. 3'359.--
Fr. 547.--
Fr. 6'217.--
Fr. 2'421.10
Fr. 4'763.35
Fr. 432.70

Fr. 32'627.30

Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.

Fr.

J
9'958.--
2',o00.--

215.--
5',000.--

494.50
2'.933.--
4'613. --
z',679.85

27',893.35

27',893 35

32',627.30

A',733.95

J

Fr
Fr

Fr.
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4. Vermögensnachweis

Saldo Postscheck
Saldo Bankguthaben

Ztvischentotal

Konto "Musiklager" per 31.12.1995

Vermögen per 31.08.1996

5. Vermögensvergleich

Vermögen am 31.08.1994
Vermögen am 31.08.1996

Vermögens-Abnahme

Varen, den 31. August 1996

Fr. l1'050.35
Fr. 5'337.90

Fr. 16'388.25

Fr. 2'823.--

Fr. 19'211.25

2t'122.20
19'21t.25

1'910.95

I

Fr.

Fr.

Fr.

Der Kassier:

ßtcu,,4u -lzJ
Leo Zumofen

I
IY

Abrechnuns OMV-Musiklaser

Einnahmen
-Kursgeld und Kantine
-Beitrag EMV
-Beitrag VOMV

1994
Fr. 11'517.50
Fr. 1'000.-
Fr. l'000.-

Fr. l7'280.85

tr995
t8'564.75

1'000.--
l'500.--

t7'209.75Ausgaben
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Revisorenbericht

J AlsRechnungsrevisoren desoberwattiserMusikverbandes
haben wirdie Jahresrechnung vom 01.09.1994 bis 31.08.1996 geprüft.
Die Eintragungen stimmen mit den Belegen überein.

Aufgrund der Ergebnisse unserer prüfung beantragen wir der Delegierten-
versammlung, die vorlieg ende Jahresrechnung zu genehmigen und dem
Kassier Entlastung zu erteilen.

Varen, 10. September 1g96

für die MG lllhorn Susten für die MG Findneralp Eggerberg

Jörg Heinzmann - Präsident

/"*-4-
J
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31 . Delegiertenversammlung

Samstag, den 15. Oktober 1994
Visp

Oberwalliser
Musikverband

I



v

Protokollder mlung des OMV in Visp

Datum:

Ort:

Zeitl

Samstag, den 15. Oktober 1994

Kultur- und Kongresszentrum "La poste" in Visp

14.00 Uhr

Als Ein§immung zur DV verliest Verbandspräsident Amacker Daniel einen Text von Marius Schneider, der
den Gesang der Vögel mit der Musik vergleicht. Ein paar Sätze dieses sinnvollen Textes möchte ich in
diesem Protokoll wiedergeben.

Jom Zwecf der Musik

"Musik ist wie die Rose des Angelus Silesius: Sie blühet, weil sie blühet. Sie kennt kein Warum. Musik
klingt, weil sie klingt. Wenn dies von unserer menschlichen Musik gilt, muss es auch von jeder Musik
gelten. Auch also von der der Vögel. Das Singen hat für die Amsel, oder die Lerche oder die Nachtigall,
genau den gleichen Zweck wie für uns Menschen, nämlich: schöne Musik zu machen. Zu jubilieren, zu
preisen, zu lobsingen, fröhlich zu sein, das Fest des Lebens zu feiem: Nahrung fürdie Seele derer, die
sie hören, und das sind nicht nur die Vögel selbst, sondem alle Wesen in der Natur, auch zum Beispiel
wir Menschen."

Nach dieser sinnvollen Einleitung stellt der Vorsitzende fest, dass die OV ordnungsgemäss einberufen
worden ist.

Die Traktandenliste wird, auf Vorschlag des Vor§andes, einstimmig mit "Emennungen von Ehrenmit-
gliedem" ergänä und sieht demnach wie folgt aus:

1. Begrüssung
2. Appell
3. Wahl der Stimmenzähler
4. Genehmigung des Protokolls der DV 199l
5. Tätigkeitsbericht des Verbandspräsidenten
6. Bericht des Musikkommissionspräsidenten
7. Rechnungsablage des Kassiers

Bericht der Rechnungsprüfungs-Sektionen
8. Genehmigung der Jahresrechnung
9. Beschlussfassung über Statuten und Reglemente

10. Wahlen
'l 1. Festsetzung der Beiträge, Bussen, Afuaben
12. Beschluss über Durchführung, Vergabe und Ablauf der Verbandsfeste
'13. Aufnahme von Neumitgliedem
14. Ausschluss von Mitgliedem
15. Emennung von Ehrenmitgliedem
1 6. Anträge des Vorstandes und der Sektionen
17. Verschiedenes

J

Die Traktanden werden ohne Einwände genehmigt.
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l. Begrüssung

lm Namen des OMV begrüsst der Verbandspräsident die Delegierten, Ehrenmilglieder und Gäste und
entbietet allseits einen hezlichen Willkommensgrxss. Speziell und namentlich begrüssen und willkommen
heissen kann der Präsident:

- H.H. Pfaner Walter Zunrvena
- Frau Ruth Kalbermatten, Gemeindepräsidentin
- Hr. Stefan Salzmann, Präsident derVispe
- Hr. Karl Salzgeber, Dirigent der Vispe und Ehrenmitglied oMV
- Hr. Josef Zinner, Vorslandsmitglied EMV und Ehrenmitglied OMV
- Hr. Ren6 Michaud, Präsident des KMVW
- Hr. Edy Nessier, Vizepräsident des KMVW
- Hr. Daniel Vogel, Vorstandsmitglied KMVW
- Hr. Daniel Ambord, Vorstandsmitglied KMVW
- Hr. Anton Borter, Präsident des KJMVW
- Frau Marlies Salzgeber, Fahnengotta und Ehrenmitglied oMV
- Hr. Norbert Bumann, Fahnengetti und Ehrenmitglied OMV
- Hr. Fux Edmund, Ehrenmitglied OMV
- Hr. Beat Holzer, Präsident des BMV Goms/Östl. Raron
- Hr. Albin Escher, Präsident des BMV Brig
- Hr. Peter Föhn, Präsidenl des BMV Visp
- Hr. Hermann Brunner. Präsident des BMV Westlich Raron
- Hr. Reinhold Rotzer, Präsident des BMV Leuk
- Hr. Rudolf Meichtry, Präsident der VOMV
- Hr. Armand Zenhäusem, Präsident der AMO
- Hr. Paul Halter, MusikschulleiterAMO
- Hr. Paul lmhof, Vorstandsmitglied OTPV
- Hr. Armin Andenmatten, OK-Präsident OMV-Fest in Susten

sowie die Vertreterin des WB Frau lmhasly.

Entschuldigen liessen sich:

- Hr. Josef Meyer, Präsident des EMV
- Hr. Alex Oggier, Ehrenpräsident sowie Ehrenmitglied OMV
- Hr. Norbert Kiechler, Ehrenmitglied OMV
- Hr. Elias Salzmann, Ehrenmitglied OMV
- Hr. Theodor Rotzer, Ehrenmitglied OMV
- Hr. Otto Pfammatter, OK-Präsident OMV-Fest 1992 in Naters

lm Anschluss an die Begrussungsworte erteilt der Vorsitzende das Wort der Gemeindepräsidentin Ruth
Kalbermatten. Sie überbringt die Grusse der Verwaltung und Bevölkerung von Visp und heis§ alle
Anwesenden im Lonza§ädtchen hezlich willkommen. Die Gemeindepräsidentin dankt dem OMV, dass Visp
als Austragungsort der DV bestimmt wurde. lm Anschluss an ihre Ausführungen wünscht das
Gemeindeoberhaupt allen Delegierten und Gästen ein paar angenehme Stunden in Visp.

Präsident Amacker verdankt die Worte der Gemeindepräsidentin und dankt ihr gleichzeitig fur das gewahrte L
Gastrecht und den offerierten Ehrenwein.

2. Appell

Aufgrund der Präsenzliste sind SeKionen und Delegierte wie folgt vertreten:

L

Eingeladen:
Anwesend:

Entschuldigt:

57 Sektionen (inkl. 3 Jugendmusiken)
54 Sektionen
108 Delegierte, davon 103 stimmberechtigt.
3 Sektionen - Alpina Wiler, JM Naters, JM Glis

Der Präsident gibt der Freude Ausdruck, dass keine Sektion unentschuldigt femgeblieben ist
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3. Wahl der Stimmenzähler

Als Stimmenzähler werden vorgeschlagen und einstimmig gewählt:

- Juon Roman, Törbel
- Daniel Ambord, Leuk

4. Genehmigung Protokoll der DV 1991

Das Protokoll der DV 199'l isl allen Sektionen zugestellt worden und wird demzufolge nicht verlesen. Oer
Präsident gibt bekannt, dass keine Einwände zum Protokoll eingegangen sind. Anschliessend wird das
Protokoll einstimmig genehmigt und dem Verfasser mit Applaus verdanK.

5. Tätigkeitsbericht des Präsidenten

ler Tätigkeitsbericht des Präsidenten ist ebenfalls allen Sektionen zugestellt worden. Er beschränkt sich
'-.Üeshalb auf die Wiedergabe der wesentlichen Punkte. Vorallem dankt er den OK's der Musikfeste in Naters,

Saas-Grund, Niedergampel und Susten. Vizepräsident Paul Schwery stellt den Bericht zur Diskussion. Ohne
Einwände wird dieser einstimmig genehmigt und mit viel Applaus verdankt. Hr. Schwery dankt dem
Präsidenten im Namen aller Delegierten für den ausführlichen Bericht.

6. Bericht des Präsidenten der Musikkommission

Auch dieser Bericht i§ allen Vereinen zugestellt worden. Der Präsident der MK streift deshalb nur die
wichtigsten Punkle seines Berichtes. lm Anschluss an seine Ausführungen wird dieser zur Diskussion
gestellt, genehmigt und mit Applaus verdankt.

7. Rechnungsablage des Kassiers und Bericht der Rechnungsprüfungssekionen

Die Jahresrechnung ist ebenfalls in der allen Sektionen zugestellten Broschüre enthalten. Der Kassier
beschränkt sich daher auf die Wiedergabe folgender Zahlen:

Gewinn- und Verlustrechnung
Total Einnahmen
Total Ausgaben
Einnahmeüberschuss

Vemögensnachweiss

Saldo PC
Bankguthaben WKB
Bankguthaben SBG
Bankguthaben Raiffeisenkasse
i/ermöoen oer 31 .8.'1994t
Vermögensveränderung
Vermögen am 01.09.1991
Vermögen am 31.08.1994
Vermögenszunahme

Fr. 104'841.-
Fr.102'149.40
Fr. 2'691.60

Ft. 4'418.05
Fr. 2'732.35
Fr. 5'264.50
Fr. 8'707.30
Ft. 21'122.20

Fr. 18'430.60
Ft. 21'122.20
Fr. 2'691.60

Revisorenbericht

Die Revision der Rechnung ist von den Sektionen Eggerberg und Susten durchgeführt worden. Revisor
Daniel Ambord verliest den Revisorenbericht. Er empfiehlt den Delegierten, aufgrund der durchgeführten
Pnifung, die Rechnung zu genehmigen und dem Kassier Entlasung zu erteilen.

8. Genehmigung der Jahresrechnung

lm Anschluss an den Revisorenbericht wird die Rechnung zur Diskussion gestellt. ohne Einwände wird
diese einstimmig und mil Applaus genehmigt. Der Präsident danK dem Kassier für die genaue
Rechnungsführung und den Revisoren für den Bericht.
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9.Beschlussfassung über Statuten und Reglemente

Vorstandsmitglied Beat Ritz erläutert die von Vorsland und Musikkommission vorgesehenen Anderungen
der bestehenden Statuten und Reglemente. Anschliessend werden diese zur Diskussion gestellt. Salzgeber
Christian weist darauf hin, dass der neu ins Festreglement aufgenommene Wortlaut:

Die Jury-Mitglieder haben nach Beendigung des letzten Vortrages die Möglichkeit sich zu beraten
und die Bewertung, in Berücksichtigung des Gesamtbildes, zu bereinigen .

nicht die Möglichkeit zu unnötigen Diskussionen mit der Jury bieten dürfe. Da diese Bereinigung lediglich
unter den Jury-Migliedem diskutiert wird, sollten Diskussionen vermieden werden können, entgegnet der
Vorsitzende. Nachdem das Wort zur Diskussion nicht mehr benutä wird, werden die Anderungen zu den
Slatuten und Reglementen einstimmig angenommen.

10. Wahlen

Gemäss den revidierten Statuten §ehen zur Wahl:

a) Vorstand
b) Musikkommission
c) Verbandspräsident
d) Musikkommissionspräsident
e) Rechnungsprüfungs-Sektionen

a) Vorstand

Die bisherigen Vorstandsmitglieder:

- Paul Schwery
- Beat Ritz
- Leander Roten
- Herbert lmhasly

stellten sich für eine Wiederwahl zur Verfügung und werden einstimmig in ihrem Amte bestätigt. Auf eine
Wiederwahl veeichten Daniel Amacker, Hermann Steiner und Fridolin lmboden. Aufgrund der
Stalutenänderungen ist der Präsident der Musikkommission auch Mitglied des Vorstandes. Es müssen somit
2 Vorstandsmitglieder ersetzt werden. Es werden voßeschlagen und mit Applaus einstimmig gewählt:

- Bezirk Leuk: Leo Zumofen, Varen
- Bezirk Westlich Raron: Charly Gsponer, St. German

Der Präsident gratuliert den Gewählten und heisst sie im Vorstand hezlich willkommen. Den aus dem
Vorstand ausscheidenden Kollegen dankt er für die stets gute Zusammenaöeit und Kameradschafl.

b) Musikkommission

Die bisherigen Mitglieder der Musikkommission:

- Hubert Zehner
- Lukas Schmid
- Amold Oggier
- Reinhold Tenisch

stellen sich für eine weitere Amlsperiode zur Verfügung und werden einstimmig wiedergewählt.

L

L



t7

Auf einer kleinen Sandbank hab' ich angehaften und dem fröhtichen Treiben zugesehen. lJnd ats ich den
Rotten sah, wusste ich, hier hinein bingt mich nichts und niemand mehr.

Zwei (vier) erlösende Hände haben mir geholfen, das Bachbett zu verlassen. Schnetl habe ich noch einmat
zurückgeschaut und meinen neuen Weg eingeschlagen: Erteichteft zilar, doch auch mit ein wenig Wehmut,
mit einem lachenden und einem weinenden Auge, habe Abschied genommen von meinin treuent,
h ilf sbere ite n Kamerad e n.

Damit ist die Reise zu Ende gegangen. Hier im "La Poste" bin ich nun gestrandet und nehme Abschied von
Euch - liebe Musikkameraden."

d) Wahl des Verbandspräsidenten

Nach einer kuzen Vorstellung schlägt der scheidende Präsident der DV Beat Ritz als Nachfolger vor. Er
Iird einstimmig und mit viel Appläus zum neuen Präsidenten des OMV gewählt. Beat Ritz dankt fürs
Drtrauen und erklärt Annahme der Wahl. Er sei bereit, diese sicher nicht leichte Aufgabe zu übemehmen

Tnd hofft auf eine erspriessliche und angenehme Zusammenarbeit.

e) Rechnungsprüfungs§ektionen

Die Rechnungsprüfungesektionen Eggerberg und Susten sind bereit, eine weitere Periode als Revisoren zu
amten. Die DV honoriert diese Bereitschaft mit einem kräftigen Applaus.

I l. Festsetzung der Beiträge, Bussen, Abgaben

Die Ansätze der Beiträge, Bussen und Abgaben werden wie bisher belassen, nämlich:

- Jahresbeilrag Fr. 2.- pro Mitglied
- Kleines OMV-Fest Fr. 2'500.-
- Grosses OMV-Fest Fr. 5'000.-
- Unentschuldigtes Fembleiben einer DV Fr. 50.--

Der OK-Präsident Susten hat das Wort

Der OK-Präsident des OMV-Festes in Susten, Armin Andenmatten, lässt das gut verlaufene Fest Revue
passieren. Er erklärt, dass das Fest in jeder Beziehung erfolgreich verlaufen sei. Er dankt allen Sektionen
für die Unterstützung.

I 2. Beschluss über Durchführung, Vergabe und Ablauf der Feste

a) Durchführung

Der bisherige Austragungsmodus wird beibehalten. Demzufolge finden 1996 zwei kleine Feste, 1997 ein
aiosses Fest statt-\t
b) Vergabe

Aufgrund der Festbesuchskontrolle sind folgende Vereine Kandidaten für die Durchführung dieser Feste:

- Törbel 25
- Mörel 21
- Visperterminen 21
- Ausserberg 21
- Wiler 2'l
- Embd 21
- Gampel 20
-Agam 20

Gemäss Reglement entscheidet bei Punktgleichheit das Eintrittsjahr in den Verband und bei gleichzeitigem
Einlritt das letzte durchgeführte Fest.
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c) Wahl des Musikkommissionspräsidenten

Aufgrund der Statutenrevision wird der Präsident der Musikkommission ebenfalls von der DV gewählt. Der

bish-erige präsident der MK, Hubert Zehner, ist bereit, das Präsidium der MK für eine weitere Amtsperiode

zu übeirehmen. Einstimmig und mit einem kräfligen Applaus wird er in seinem Amte bestätigt' Er ist künftig

auch Mitglied des Vorstandes.

Vor der Wahl des neuen Verbandspräsidenten verliest der abtretende Präsident eine kleine AneKode zu

seiner Präsidialzeit (geschrieben zum Vortragen im Walliser Dialekt):

"ofr habe ich meine Tätigkeit ats oMv-Präsident mit dem Lauf der saaser-yispe verglichen.

1gB4 hat man mich in Saas-Almagetl in glescherkattes Wasser geworten, erschrocken bin ich, gezitteft hab'

ich.

Gemächtich bin ich das flache Teilstück nach Saas-Grund mitgeschwommen. Wanderet haben den Neuling

neugieig betrachtet, viele haben ihm freundlich zugewinkt. L
Erst zwischen Saas-Grund und Saas-Balen habe ich bemerkt, dass dauemd von links und rechts kleine

Rinnsa/e und grössere Bergbäche hinzufliessen.

Auf dieser Strecke habe ich dann feslgesfe/t, wieviel Wasser da eigentlich "zusammenkommt". Auf der

Brücke in Saas-Ba/en haben Kinder Steihe rn den F/uss geworten. Hier war Vorsicht am Platz, so dass tbh

nicht zuviel getroffen wurde.

Es kamen auch Leute an die "Vispe", um ihre müden Füsse abzukühlen. Es hat mir zwat "gestunken", aber

die Menschen haben gelächeft, haften Freude. Wenn man iemandem helten oder ein Geschenk machen

kann, ist dies auch schön.

Obwoht s'petet-Hans-Jos,sch Marie nicht gescheiter war, a/s seine, "Plundef ins Wasser zu wefien, habe

ich die Schönheit der Natur betachtet, und die majestätischen Vieftausender bestaunt und viel interessante

Me n schen ke nn e nge I emt.

Aber nach Saas-Ba/e, war die Gemütlichkeit voftei. Mit tosender Kraft und wilden Sprüngen ging's

talauswärts; übet Steine zu hüpfen, untet gefattenen Bäumen hindurchzuschltipfen, sich in einem Wrbel zu

drehen, sich an Felswänden vörbeizuschtangeln, sich durch Verengungen zu zwängen' einmal oben, einmal

unten zu schwimmen, sich mit Kräften der Natur auseinanderzusetzen - das hat mir Spass bereitet, daran

hatte ich Freude.

celegenttich war mir die Sicht verdecl<t, oder ich hatte sogar ein Breft vor den Augen ' und dann schlug ich

fürciterlich den Kopf an. (im Wattiserdeutsch gäbe es dafür eine noch bildlichere Beschreibungstorm).

Aber als das bewegliche Hement Wasser habe ich mich sofoft der ni;chsten Situation angenommen, oder

ich habe mich hinter einem gfossen Stem yersteck und mir meine Ruhe gegönnt. Hier habe ich mich ftir
kurze Zeit erholen können. L
Doch Langeweile habe ich keine gefunden. Die Re,'se isf rasanl weiter in Richtung Eisten gegangen. Recht

tange bin-im tosenden, Hrmenden, aber wohtktingenden Bach mitgetragen worden. Abwechslung hat es
genug gegeben.

Ats ich vor drei, vier Jahren in Stalden ankam und die vieten Brücken sah, hafte ich den Wunsch verspÜrt,

mich an einem Pfeiler festzuhalten und der "VisW" zu entsteigen.
Obwohl viel Wasser dazufloss, und ich beinahe am Ertrinken war, hatte ich mein ersehntes Zel vor Augen:

Oie schöne afte Bogenbrücke in 'Neubrück" und das heimelige "Beitzii' daneben.

Doch die Rechnung ist für mich nicht aufgegangen. Mit einem Schlag bin ich wieder mitten im Fluss
gestanden. Breit, s{ill und ruhig bin ich weitergetragen worden. Durch den z.T. ki.lnstlichen Bachlauf habe ich

mich nicht einengen /assen, das Jahrhundettunwefter habe ich scäadlos überstanden.

Beim Kahenhaus wurde gillied, getrunken, gesungen, "-Fröhlichkeit ist Trumpf, 'Freude henschte".
Familien spazierten dem Uter entlang. Kinder weinten, Hunde bellten.
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Forgende vereine interessieren sich für die Durchführung der kommenden Feste 1996/1gg7:

- Törbel kleines OMV-Fest 1996 (Durchführungsdatum 8./9.6.)
- Möret kleines OMV-Fe§ 1996_ iDurchfüh*nörO.tm ijZ.o.l
- Agam grosses OMV-Fest 1 997 (DurchführunssOatum ZJä.0.j

Die Delegierten stimmen der Vergabe der Fese an die genannten vereine einstimmig zu.

c) Ablauf

verschiedentlich wurde über den bisherigen Ablauf der oMv-Feste diskutiert. Der vorstand hat im Rahmender Teilrevision des Festreglementes a-uch hieniber einä neue variante ,org;"hrägä d.h. es bestehensomit 2 varianten. variante A: wie bisher. variante B: neu. Auf Vorschlag oävoäänoes beschliesst dieDV, dass die Fe§e nach variante A & B durchgefünrt weiäen ronn"n. o"i EnG&;id;ä fotgtich dem oK

1fir*oo"o.nden 
sektion überlassen, und äar in Äuifracne mit vorstand uno trrtuiikkoämission des

d) Auslosung

Die. Auslosung betreffend Teilnahme an den kleinen Festen wird wie üblich durchgeführt. DieAuslosungsliste wird den Sektionen baldmöglichst zugestellt.

13. Aufnahme von neuen Mitgliedem

Keine Anträge

14. Ausschluss von Mitgliedern

Keine Anträge

15. Emennung von Ehrenmitgliedem

I"l'?nl Steinerund lmboden Fridolin, die dem Vorstand während 10 Jahren angehörten, werden von denDelegierten ein§immig zu Ehrenmitgiiedem emannt. oanlel nmacre1 üoääräiÄitöried während 19Jahren,9 Jahre sekretär und'10 Jahie Präsident, wird ebenfalls einstimmig zum Ehrenmitglied emannt.Ebenfalls ein§immig zum Ehrenmitglied emannt wird Armand zennausem,-oei oei Ärvro bereits seit 30Jahren als Präsident vol§eht. Alle beehrten können die Ehrenurkunde ,nä den Enienwimpet des oMVentgegennehmen. Der abtretende Verbandspräsident wird für seine verdienste um däi etasmusikwesenspeziell geehrt. lm Beisein seiner Familie känn er als bleibendes Andenken einen Tunbrunnen mit einerleuchtenden Kri§allkugel entgegennehmen. Der Präsident bedankt sich für dieses sinnvolle ceschenk.

lm Anschluss an die Ehrungen übergibt der Präsident das Wort an Josef zinner, Ehrenmitglied des oMV
,jÄ1-V:gTq"Titgliedde-s_.EMV. Er äankt für die Einladung, überbringr oie errssä oes err/|v und informierr

ü:!iä:'"J:::'",i'Jr':ly-=,ffi:" "T"H::l,I:l'L"JI'ff:l"i::#',Ti,:fl';; Y;15:Xi'l,y'"*',F#X
AnerkennungJÜr die langjährige und aufopferungsvolle Aöeit im Dienste Oes OUü rlneneicht er demscheidenden Präsidenten den ,Ehrenwimpel'oes Eiltv, der nur für speziette vJruienste aogegeoen wird. erwünscht dem OMV altes Gute für die Zuiunft.

Fux.Edmund, ehemaliger Präs-ident und Mitgründer der VoMV wendet sich auch kuz an die Delegierten. Ererklärt, dass der abtretende Präsident viel-zur Gnindung der Veteranenr"iuinigrng-b"igetragen habe.Erdankt ihm für alles, was er in den verflossenen 19 Jahren itirdas Btasmuiir.weierigäfe6;inat.

Totenehrung

fn einer schlichten Feier' gestaltet durch H.H. Pfaner walter zwwera und umrahmt von der MG Mspe,gedenken die Anwesenden der seit der retzten DV verstorbänen AKiv- und Ehr;nmitgriede;.
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I 6. Anträge des Vorstandes und der Sektionen

Der Präsident gibt bekannt, dass der OMV immer noch über ca. lOOO Expl' der Jubiläumsschrifi "75 Jahre

ouv, verrüge] Der Vorstanf stellt daher den Antrag, dass alle oMV-sektionen entsprechend ihrer

lrrtiigiieOu;anj mindestens l0 Expl. plus'l Expl. für;e l0Apivmigliederzum Preisevon Fr' 5'- p/Expl' zu

[arien. Oer Vorschlag wird ;inäimmig ängenommen. Die Jubiläumsschriften können demzufolge

demnächst verschickt werden.

17. Verschiedenes

a) EDV im OMV

Die Henen Roland oggier und Marcel Lambrigger haben als Diplomarbeit qn d9_r lnfo]IallGchule in siders

eine Datenbank entwüfen, welche ein Vere-i-nsvenrvaltungsprägramm beinhaltet. Oie MG Vispe konnte

dieses bereits seit 2 Jahren testen und Verbesserungsvorsintage anbringen. D.ie.Auswertung des OMV-

Festes in susten wurde oereitiüLär Eöv ausewickett.-Hr' Marcel Lambrisser erläutert 
't Y[:[älfr]rll,l f-

Möglichkeiten des entwickelten ProgrammeJ und weist a,,,f die diesbezüglich vorhandenl

Zud-em sei vorgesehen, im Spätherbä dieses Jahres für interessierte Vereine eine Tagung durchzufÜhren'

b) lnformationen

Der Präsident informiert:

- die revidierten Statuten und Reglemente werden Präsidenten und Dirigenten baldmöglichst zugestellt

- dem Verbandspräsidenten isl zu melden
- Vereinsjubiläen ab 50 Jahren und mehr
- DirigenGn, die mindestens 35 Jahre den gleichen Verein dirigieren
- Mitglieder mit 60 Jahren Aktivmigliedschafl

- Festdaten sind ebenfalls sofort zu melden

- die Oberwalliser Tromp Rekr absolvieren die RS künftig in Aarau

- am26.t27. Novemberfindet im zentrum Missione in Naters, im Rahmen der 125 Jahre MG Belalp, die

Uraufführung für Blasorchester "Die Planeten" statt.

c) Dankesworte

Da das woft unter verschiedenes nicht gewünscht wird, danK der Präsidenl nochmals:

- allen Delegierten, Ehrengästen und Gästen für die Teilnahme an der DV

- dem H.H. Pfaner ZuMena für die Abhaltung der Totenehrung (t'
- der Gemeinde Msp fÜr das gewährte Gastrecht und den offerierten Apero

- der MG Vispe für die musikalische umrahmung der Totenehrung und das Apero-Ständchen

- den Kollegen von vorstand und Musikkommission für die angenehme zusammenarbeit

- den Medien: Presse und Radio Rottu

Nach diesen Dankesworten wünscht der Präsident allen Versammlungsteilnehmem alles Gute, Erfolg und

Freude an der Blasmusik und schliesst den offiziellen Teil der DV mit den abgeänderten Worten von

Nitschez:

"Ohne Musik ist das Leben ein lrrtum"
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Uraufführung

Während des Apero-Ständchens gab es noch eine Uraufführung. Die MG Vispe spielte erstmals die neue
Komposition des Visper Musikers Walter Steck, den AMO-Marsch. Dieses Musikstück widmete der
Komponist dem Präsidenten der Allgemeinen Musikschule Oberwallis AMO, Armand Zenhäusem, der
dieser bereits seit 30 Jahren vorsteht.

Den Abschluss der 31. DV bildet das zur Tradition gewordene Bankett, zu welchem der Präsident hezlich
einlädt und guten Appetit wünscht.

' {sp/Niederge$eln den 1 5.1 0.1 994!l Der Sekretär

Fridolin lmboden

$
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OBERWALLISER
MUSIKVERBAND

AUSL0SUNG für trKLei.ne {JMV-Feste" r 996

Festsektion

Zugeteilte Sektionen I

Mörel

Vi so3 .....'.
Varen5 ....

Nr. I .l o rb e 1

t

unterbächNr.29 .

BettenNr.3L.
Leuk-Dal a

Nr.33 .

llii I erNr.35 .

GrächenNr.37 .

Randa
Nr.39 .

' Ra ron
Nr.4.l. .

Täsch
Nr.4 3 .

Baltschieder

Al b inen
Nr,47 .

Erschnratt 3
Nr.49.

Bl atten
Nr.51 .

Jl,1 Gl i s
Nr.53 .:.....

'JM Naters

Nr.

Nr.13

Nr.15

Nr. 25

Nr.27 Herbriggen

Saas-Almaqel I

Sta I denNr. 9 .

Leukerbad
Nr. ll .

Saas-Grund

Ri ed- Bri g

Ei schol INr.17 .......
Saas-Fee

Nr. 19 .

Ganpe'l
Nr.2I.

Münster
Nr.23 .

Nr
Gondo

Ernen

l.!r. 57 .



OBERWALLISER
MUSIKVEBBAND

AUSL0SUNG für 'rKLeine IJMV-Fes terl 1996

v
Eestsektion Nr. 2

Zugeteilte Sektionen:

Möre

Nr.28 ..B.ü.rp.h.e.n

Nr,30 ..s.'.t.ttn

Nr. 32 . .4.'.t.tu,tb.t.rs

Niedergampel

TörbelNr. L

Nr. 4

Nr. 6

Nr. I

Nr. 10

Nr. l2

Nr. 14

Nr..L5

$'. ra

Nr.20

Nr. 22

Nr.24

Nr.26

yi:Pe

.BIi9.

rtermi nen

.ll:.Iif llY:
Naters

Nr. 34

Nr.36

Nr.3B

Aga rn

Zermatt

Grengiols

Mund

Ki ppel

Ferden

Simpl on-Dorf

La lden
Nr.4 0 .

St. German

Embd

Turtmann
I'1r.42

Nr.44
Termen

Nr.4 5 .

Bel lwald
Nr.48 .

Eggerberg
Nr.50

Nr. 52
Steg

JM Bri oNr.54 . .i....
Nr.56 ..f:ll.fqel.w.e.i.s.s. . . .. .. . .

Sekretär 0MV
F. Imboden

ort/Datum . .vi.tI.'. .d:l 15.10.1994



OBERWALLISER
MUSIKVERBAND

Festbesuchs-Kontrol I e

26 Punkte

22

Törbel ( kl . Fest 1 996 )

Mörel (kl. Fest 1996)
Vi sperterminen
Ausserberg
Emb d

l.li I er
Ga mpe 1

Agarn (gr. Fest I 997)
Fe rden
Herbriggen
Blatten
Albinen
Saas-Almagell
Leuk Dala
Ki ppel
Erschmatt
Brig
Simpl on-Dorf
Betten
Leukerbad
Mund

Ernen
Stalden
St. German

Unterbäch
Te rme n

Va ren

Steg

v-

F. Imboden
Sekretär 0MV

Eggerberg ,

Bürchen Ü

Ried-Brig
Bellwald,/Niederwald
Saas-Fee
Greng i o1 s
Lal den

Turtmann

Gondo
Fiesch
St. Niklaus
Leuk Edelweiss
Gl i s

Gräc hen

Zermatt
Ra ron

Randa
Ei schol I
Visp
Täsch
Münster
Bal tschi eder V
Niedergampel
Saas-Grund

Susten

21

13 Punkte

12

11

10

9

t9

'I B

B

7

6

20

lo

tf,

17

14

Niedergesteln, inr September 1 994


